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Wer ist eigentlich von Rassismus betroffen?
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Wer ist eigentlich von Rassismus betroffen?

! Rassismus ist ein strukturelles, gesamtgesellscha2liches Problem, das vor 
allem mit gesellscha2lich tradierten Machtstrukturen zusammenhängt

! 22% der Befragten sind von Rassismus direkt betroffen

! 58% der potenCell rassifizierten Personen geben an, bereits 
Rassismuserfahrungen gemacht zu

! Indirekt betroffen ist ein großer Teil der Bevölkerung: 49% kennen eine 
rassifizierte Person, 45% haben bereits einen rassisCschen Vorfall beobachtet

! Nur 35% der Bevölkerung gibt an, noch nie direkt oder indirekt von Rassismus 
betroffen gewesen zu sein

! Fast jede zweite befragte Person ist sich darüber bewusst, dass es nicht nur 
ein individuelles, sondern auch ein insCtuConelles/strukturelles Problem ist

(Quelle: DeZIM-Institut 2022) 
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Definition „Intersektionalität“

„Unter Intersektionalität wird (...) 
verstanden, dass soziale Kategorien 
wie Gender, Ethnizität, Nation oder 
Klasse nicht isoliert voneinander 
konzeptualisiert werden können, 
sondern in ihren ‚Verwobenheiten’ 
oder ‚Überkreuzungen’ 
(intersections) analysiert werden 
müssen.“ (Walgenbach 2012: 81).
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Soziale 
Schicht

Bildung

Herkunft

Geschlecht

Religion
! Sich überschneidende Merkmale bedingen in ganz 
anderer Weise Ungleichheit als einzelne Merkmale!



Kritik am Diversity Management-Ansatz:
• beachtet Machtverhältnisse nicht
• wirkt normativ und ausgrenzend
• lässt die Fluidität von Diversitätsmerkmalen 

und Identitäten unbeachtet

Critical Diversity fokussiert u.a.
• wie Differenz konstruiert wird und inwiefern 

das von Machtstrukturen abhängt
• Ungleichheiten und Diskriminierung
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(Bildquelle: Techn. Hochschule Mittelhessen in Anlehnung an Gardenswartz et al. 2008, Zanoni et al. 2010) 

Diversity Management vs. Critical Diversity
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Migra%on, Alter, Pflegebedür:igkeit – Um wen geht es 
dabei in Deutschland?

Migration Alter

Pflegebe-
dürftigkeit



Bildquelle: Olbermann/BAGSO 2021: 9



Bildquelle: Olbermann/BAGSO 2021: 8
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Datenquelle: Statistisches Bundesamt 2015 und FES 2015; Abb. aus: G&G Wissenschaft 2017

Vorausberechnungen: Migra%on und Pflege 

! Neue Herausforderungen für die pflegerische Versorgung einer wachsenden, 
heterogenen Bevölkerung
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Pflegesituation von Menschen mit 
Migrationshintergrund

• Durchschni)salter von Pflegebedür7igen mit Migra:onshintergrund 
niedriger als in der Gesamtbevölkerung

• Die Pflegestufe bei Migrant*innen liegt häufiger (15%) bei der Pflegestufe 
III als bei deutschen Pflegebedür7igen (9%)

• Türkeistämmige Menschen werden zu 98% zu Hause von Angehörigen 
gepflegt

(Kohls 2012; Okken u.a. 2008; Kurt & Tezcan-Güntekin 2017; Piechotta/Matter 2008; Thiel 2013; Glodny/Yilmaz-Aslan 
2014; Strumpen 2018)
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Barrieren bei der Inanspruchnahme 
pflegerischer Leistungen 

- Wissens- und Informationsdefizite
- Finanzielle Gründe
- Sprachliche und kulturelle Barrieren, z.B. Wahrnehmung von 

Pflegebedürftigkeit
- Begutachtung durch den MDK als Barriere
- Hemmungen vor deutschen Institutionen
- Fehlendes Verständnis und Unzufriedenheit mit professioneller Pflege
- Angst vor Ausgrenzung, Diskriminierungserfahrungen

(Kurt & Tezcan-Güntekin 2017; Piechotta/Matter 2008; Thiel 2013; Glodny/Yilmaz-Aslan 2014; 
Strumpen 2018)
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Barrieren bei der Inanspruchnahme 
pflegerischer Leistungen – mit Fokus auf rassistische 
Diskriminierung 

- Wissens- und Informationsdefizite
- Finanzielle Gründe
- Sprachliche und kulturelle Barrieren, z.B. Wahrnehmung von 

Pflegebedürftigkeit
- Begutachtung durch den MDK als Barriere
- Hemmungen vor deutschen Institutionen
- Fehlendes Verständnis für und Unzufriedenheit mit professioneller Pflege
- Angst vor Ausgrenzung, Diskriminierungserfahrungen

(Kurt & Tezcan-Güntekin 2017; Piechotta/Matter 2008; Thiel 2013; Glodny/Yilmaz-Aslan 2014; 
Strumpen 2018)
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Studie: Stärkung der Selbstmanagement-Kompetenzen 
pflegender Angehöriger türkeistämmiger Menschen mit 
Demenz I

! Durchgeführt an der Universität Bielefeld – gemeinsam mit Prof. Dr. Oliver Razum

!10 problemzentrierte Interviews mit 12 pflegenden Angehörigen türkeistämmiger
Menschen mit Demenz (Witzel 2000)

! 11 Expert*inneninterviews mit Professionellen, die demenzerkrankte Menschen 
mit MigraConshintergrund betreuen/versorgen (Gläser & Laudel 2002)

! Analyse der Daten mit der zusammenfassenden und strukturierenden qualitaCven 
Inhaltsanalyse (Mayring 2015)

! Erste Ergebnisse einer Sekundärdatenanalyse im Hinblick auf rassisCsche 
Diskriminierung, qualitaCve Inhaltsanalyse & Dokumentarische Methode (Bohnsack 
2000) (01/2022-09/2022)

Förderung der Primärstudie: 
Ministerium für Innovation, 
Wissenschaft und Forschung NRW
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Rassistische Diskriminierung bei der Pflegeberatung

! Eine Angehörige sucht die Pflegeberatung der Stadt auf und berichtet:

„Ich bin zur Stadt gegangen, und habe gesagt „bitte helft mir, ich brauche 
Unterstützung, finanzielle Unterstützung“. Und dort… ich dachte früher, dass sie sie 
einfach wegnehmen, weißt Du? Und hatte sofort einen Weinkrampf. Wer wird wen 
von wem wegnehmen? Aber das realisierst Du in dem Moment nicht. Es ist so, als 
wenn sie Dein Kind wegnehmen würden“ (Interview 9, Zeile 1407-1413)

Angehörige: „Zum Beispiel gibt es ein neues Gesetz. Das sollten sie einem schön 
erklären. Ohne einen anzumeckern. (…)“
Interviewerin: „Schätzen sie es nicht wert?“
Angehörige: „Nein, sie schätzen es nicht wert. Wenn Du dahin gehst, behandeln sie 
Dich von oben herab. Du vergisst, was Du besprechen wolltest. Als wenn ich ihnen 
Geld aus der Hand nehmen würde. Verstehst Du? Als wenn sie das Geld aus ihrer 
eigenen Tasche bezahlen müssten. (…) Das ist schlimm. Und dann möchtest Du da 
nicht mehr hingehen“ (Interview 9, Zeile 793-817)
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Unterlassene Inanspruchnahme von Unterstützung 
aufgrund von Angst vor rassistischer Diskriminierung

• Pflege wird aus Verantwortung und Angst um den Angehörigen selber 
übernommen

„Aber das sind wirklich keine passenden Orte, schon gar nicht für unsere Familie. 
Wenn wir ihr Kopftuch nur berühren, um es erneut umzubinden, hält sie es sofort fest, 
weil sie Angst hat, dass ich es nehme. Dort achten sie auf so etwas nicht.“ (I 4: 3). 
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Biografische Erfahrungen der Pflegebedürftigen

! «Weißt Du, was die Deutschen früher sagten? Dass die Lebensversicherung der 
Türken ihre Kinder sind. Aber wir verlassen dieses System langsam. Vielleicht haben wir
es auch schon verlassen.» (Interview 6, Zeile 1252-1254)

! „Mir tut diese Generafon leid. Diese Generafon wurde schwer ausgenutzt, schlecht
behandelt und ist erschöpg. Sie haben in schweren Täfgkeiten gearbeitet, konnten ihre
Rechte nicht einfordern. (…) Eine andere Generafon, ein anderes Land, etwas ganz 
anderes. Manche haben ihre Kinder verloren. Manche ihrer Kinder haben sich hier 
verloren. So ist ihr Leben vergangen. Sie haben viel Leid erfahren. Wir tragen die 
Spuren davon, aber unsere Kinder wollen das nicht mehr akzepferen“ (Interview 4, Z. 
1203)
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Zusätzliche Inanspruchnahme von Beratung bei 
einem türkeistämmigen Sozialpädagogen
Angehöriger: „Das ist für mich ein Zeichen, obwohl ich selber 42 Jahre in Deutschland 
lebe, kein gegenseifges Vertrauen, kein Wohlfühlen. Es gibt keine andere Erklärung für 
mich. Misstrauen gegenüber dieser Gesellschag, nicht Akzeptanz, nicht wahrnehmen, 
nicht gleichberechfgt behandelt oder handeln. Ja, können Sie sich vorstellen, ich kenne 
sehr viele, ich will keine Namen nennen, es gibt psychisch kranke Menschen, die 
Insftufon gibt es, diese Menschen, die behandeln regelmäßig bzw. sie haben 
gesetzliche Betreuung, nicht nur gesetzlich, insftufonelle Betreuung. Sie kommen, sie 
gehen heimlich auch woanders hin. Zu mir zum Beispiel. Ich habe vier Personen, die 100 
% weiß ich, sie werden psychisch betreut von einer Insftufon, dafür kriegen sie auch 
Geld, sie kommen aber parallel auch zu mir.“ 

Interviewerin: „Weil sie sich vielleicht anders verstanden fühlen.“ 

Angehöriger: „Ja, Vertrauen. Anders verstehen, ja. Gleichberechfgt handeln. 
Gleichberechfgt handeln. Das ist, denke ich, A und O, egal wo, ob Türkei oder in 
Deutschland. Werde ich gleichberechfgt behandelt?“
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Rassistische Diskriminierung bei der medizinischen 
Versorgung I

" Das Erlebte wirkt bei der Ehefrau noch sehr lange intensiv nach. Bis zum Schluss 
des Interviews grei2 sie das Erlebte immer wieder auf:

" „Sie wussten, dass ich Ausländerin bin. Das hämen sie mit einer Deutschen nicht 
machen können. Eine Deutsche könnten sie mimen auf dem Gang nicht so 
anschreien. Und dabei kann meine Tochter sehr gut deutsch sprechen. Aber sie 
konnte nichts antworten. Weil wir so etwas nicht erwartet haben“ (Interview 1, 
Zeile 441-446) 

" „Er ging uns anschreiend weg. Er bleibt nicht einmal stehen, um im Stehen mit uns 
zu sprechen. Wir waren dort mit meiner Tochter und eine Freundin war dabei. Er 
kam schreiend heraus und ging schreiend weiter. Hier sind ja nur Hunde. Die Hunde 
sollen zuhören.“ (ebd. Z. 1454-1457)
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Rassistische Diskriminierung bei der medizinischen 
Versorgung II

" “Mit deutschen Angehörigen wird drinnen (im Arztzimmer) gesprochen. Mit den 
Türken wird draußen (auf dem Gang) schreiend gesprochen. Sie haben das 
gemacht, sie haben das wirklich gemacht. Danach hat sich eine Freundin, die bei 
uns war, darüber beschwert. Ich weiß nicht, was daraus geworden ist.“ (Interview 
9, Zeile 1438-1442)

" „Einen Deutschen hätten sie in dem Zustand nicht wegschicken können, er war sehr
krank. (ebd. Z. 1479)
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Fazit I

! Bislang wurde der Begriff „Rassismus“ im Kontext der 
gesundheitswissenschaftlichen und pflegewissenschaftlichen Forschung
gemieden

! In Public Health und Pflegewissenschaft existiert bislang kaum ein 
wissenschaftlicher Diskurs um Rassismus in der Gesundheitsversorgung

! Kulturspezifität und –sensibilität sind die Dimensionen, in denen die 
Öffnungsbestrebungen der Einrichtungen derzeit zu verorten sind

!Diese sind sehr begrüßenswert, wirken aber ebenfalls kulturalisierend

! Bestimmte Merkmalskombinationen wirken sich besonders hemmend 
oder förderlich auf z.B. Inanspruchnahme aus, ohne intersektionale
Analyse verstehen wir dies nicht
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Fazit II: Eine Folie des Workshops „Antidiskriminierende
Organisationsentwicklung und Antirassismus zur 
Gesundheitsförderung in Pflege-Settings“ des Projektes 
„Vielfalt Pflegen“
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Mit freundlicher Erlaubnis des Teams von Vielfalt 
Pflegen

- Michael Jochems
- Amelio Nicotera
- Mara Kaiser
- Yola von Rohden
- Rakiya el MaCne
- Aishamdina Mtanda-Schweda

- Möglicher Interessenkonflikt: ich bin ab 1. Juli Teil des Teams

Ziel: Entwicklung eines intersektionalen, 
rassismuskritischen Online-
Schulungsprogramms für Pflegefach-
personen und Zertifizierungsprogramms 
für Pflegeeinrichtungen
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Fazit III – Notwendig sind….

IntersekConale
PerspekCve

Rassismus- und 
diversitätsensitive

Forschung

RassismuskriCsche
und

diversitätssensible 
Versorgung

! Möglich wird das erst durch verlässliche Statistiken und Anlaufstellen für 
Rassismuserfahrungen in der Pflege (und auch anderen Bereichen)

! Gesundheits- und Pflegeberichterstattung sollte das Thema Rassismus 
aufnehmen

! Fehlerfreundlichkeit (Goel 2016) bei der rassismuskritischen
Weiterentwicklung von Pflegeeinrichtungen und -angeboten



Von Kulturspezifität zu Diversitätssensibilität in der Pflege –
Nicht-Benennung von Rassismus

■ Sunrise-Modell (Leininger 2002) 

■ Transkulturelle Pflege als „temporäre Diagnose“ (Domenig 1999, 2011; Welsch 
1999: 68)

■ Kultursensibilität (Zanier 2015) 

! Engführung von “Kultur“ auf Religion, Sprache, Herkun7 (Broszka et al. 2017)

■ Diversität in der Pflege (Broszka et al. 2017; Tezcan-Güntekin & Strumpen 2017;  Artner
2019) 

■ Wirkungen von Intersek:onalität in der Pflege aus 
Angehörigenperspek:ve (Appelt & Fleischer 2014;  Auth et al. 2018;  Tezcan-Güntekin 2018)

■ Transkategoriale Kompetenz (Domenig 2021)

! Kulturbasierte Konzepte und Theorien führen weiterhin zur 
Kulturalisierung in der Praxis

! Rassismus muss als solcher klar benannt werden! Bislang haben 
wir eine Nicht-Benennung!
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Zum Nachlesen 

Erschienen 2020 in: 
Aus Politik und Zeitgeschichte, Edition "Pflege“ 
bei der Bundeszentrale für politische Bildung

Link zur Monographie zu diesem Thema:
Tezcan-Güntekin, H. (2018): Stärkung von 
Selbstmanagement-Kompetenzen 
pflegender Angehöriger türkeistämmiger
Menschen mit Demenz. Hochschulschriaen 
der Universität Bielefeld. hcps://pub.uni-
bielefeld.de/record/2932147

https://pub.uni-bielefeld.de/record/2932147
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